Geschichte der Städtischen Realschule Hüsten

	1957
	Gründung der Realschule Neheim-Hüsten

	1966
	Einrichtung von Aufbauklassen für den Übergang von der Volksschule auf die Realschule 

	1968
	1050 Schülerinnen und Schüler in 27 Klassen (Klassendurchschnitt 39 Schülerinnen/Schüler)

	1968
	Ab 1. August wird eine Teilung der Schule in die Städtische Realschule I (Neheim), in die Städtische Realschule II (Hüsten) und in die Aufbaurealschule vorgenommen, über ein eigenes Schulgebäude kann die RS II allerdings auf lange Zeit nicht verfügen. . Die Städtische Realschule II und die Aufbaurealschule haben ihre Standorte am Berliner Platz (damals RS I) und am Hasenacker.

	 
	
	
	
	

	 
	Aufbaurealschule
	Städtische Realschule II

	1970
	Die Aufbaurealschule zieht zusammen mit der RS I in das Schulgebäude des ehemaligen Gymnasiums in die Goethestraße.  
	
	1970
	Umzug der gesamten Städtischen 

Realschule II (Hüsten) in die Gebäude der Ruhrschule am Hasenacker. 

	1973
	Der Umzug verleiht insbesondere der Aufbaurealschule einen großen Aufschwung, denn ihr wird zum 1. August eine Anfangsklasse der Normalform der Realschule zugeteilt. 
	Von 1973 bis 1979 steigt die Schülerzahl von 247 auf 488 Schüler an, so dass erhebliche Raumprobleme auftauchen. Unterricht in 5 Klassen- und Behelfsräumen.
	1973
	Errichtung von sechs neuen Klassenräumen "aus dem Karton" (Fertigbauweise), die im Februar bezugsfertig waren.

	1975/1976
	Einführung der Neigungsdifferenzierung  
	
	1975/76
	Umbenennung der Realschule II in "Realschule Hüsten". 

Einrichtung der Neigungsdifferenzierung

	1978
	Zusammenlegung der Aufbaurealschulen in Arnsberg zur "Aufbaurealschule der Stadt Arnsberg" 
	
	1978
	Erstmaliges Tagen einer Schulkonferenz, auf Grundlage des Schulmitwirkungsgesetztes. Es wurde das Thema "Rauchen an der Schule" erörtert. Beschluss war, dass Schüler nach dreimaligem Tadel durch das Missachten des Rauchverbotes mit weiteren Maßnahmen wie z.B. dem Ausschluss von Wander- und Klassenfahrten zu rechnen hatten.

	1979
	Am 5. Februar zieht die Aufbaurealschule in die neuen Gebäude am Vogelbruch um. 
	
	1981
	Die ganze Schule (640 Personen) besucht die Bundesgartenschau in Kassel.

	1981
	Erstmalige Durchführung des Betriebspraktikums. 
	
	 
	

	 
	
	
	1982
	Erstmalige Durchführung des Betriebspraktikums. 

Schließung des Gebäudes der Realschule wegen Einsturzgefahr. Schulfrei für 500 der 800 Schüler.

	 
	
	
	März 1984
	Im März ziehen die Realschulen aus den provisorisch errichteten Gebäuden in die neuen Gebäude am Vogelbruch um. 

	1984
	Errichtung der Dreifachsporthalle im Vogelbruch

	 
	
	
	1985
	Errichtung einer Elterninitiative "Zur Erhaltung der Realschule Hüsten". Diese wandte sich gegen Pläne, die Realschule zu einer Gesamtschule umzuformen.

	1987
	Die Aufbaurealschule und die Städtische Realschule Hüsten werden zur 

Städtischen Realschule Hüsten mit Aufbauzug
vereinigt.
	Gründe für die Zusammenlegung waren: 

Rückgang der allgemeinen Schülerzahlen 

Geringerer Übergang von Schülern zur Hauptschule, daher eine geringe Anzahl von Schulwechslern. 

Gleichwertige Bildungsabschlüsse durch die Hauptschule, die leichter zu erreichen waren. 

	1990
	Eröffnung des Schülerladens

	1995
	Abschaffung des Aufbauzuges. Offizieller Name der Realschule: 

Städtische Realschule Hüsten

	2000
	Die gesamte Schule fährt mit einem Sonderzug zur EXPO nach Hannover.
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	2008/09
	Eröffnung eines Realschulzweiges an der Hauptschule in Ense, Rückgang der Schülerzahlen


	2009/10
	Aufhebung der Schuleinzugsbereiche; Vertrag mit SkF: Beginn der Übermittagsbetreuung; Einrichtung eines Berufsorientierungsbüros

	2010/11
	17.11.2010: Einweihung der Mensa

	2012
	Kooperation mit der Franz-Josef-Koch-Schule


	Schulleiter der Aufbaurealschule
	Schulleiter der Realschule II (Hüsten)

	
	

	Schulleiter
	Stellv. Schulleiter
	Schulleiter
	Stellv. Schulleiter

	1968-1984
	Paul G. Bahnschulte
	Bernhard Hohmann
	1968-1987
	Werner Saure
	Karl-Johannes Müller

	1984-1986
	Bernhard Hohmann
	Meinhard Ritterbach
	
	 
	

	1986-1987
	Meinhard Ritterbach
	Heinz Hätty
	
	 
	

	

	Schulleiter der Städtischen Realschule Hüsten

	

	Schulleiter
	Stellv. Schulleiter
	2. Konrektoren

	1987-1991
	Werner Saure
	1987-1990
	Karl-Johannes

Müller
	
	 

	1991-2007
	Meinhard Ritterbach
	1990-1992
	Josef Fredebeil
	
	 

	
	 
	1993-2004
	Helga Heine
	1995- 2012
	Radegunde Ising

	
	
	2004-2005
	Andreas Bahde 

(kommissarisch)
	
	

	 
	 
	2005-2007
	Dr. Ulrich Kleine
	 
	 

	2007-
	Dr. Ulrich Kleine
	2007-2009
	Vakanz
	
	

	
	
	2009-2012
	Martina Schmitz
	
	

	
	
	20012
	Vakanz
	2012-
	Rogér Kummer

	
	
	2013-
	Marion Goebels
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